
 

* Im Folgenden wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit bei Personen oder Personengruppen aus-
schließlich die männliche Bezeichnung verwendet, selbstverständlich sind damit jeweils sowohl Män-
ner als auch Frauen sowie Diverse gemeint. 

„LYRIKON“ 
Preis für deutsche Textdichter 
(in Kooperation mit dem Deutschen Textdichter-Verband e.V.) 
 
 
Statut 
 
Präambel 
Die GEMA-Stiftung verleiht in Kooperation mit dem Deutschen Textdichter-Verband e.V. den Preis 
LYRIKON, „Preis für deutsche Textdichter“.* 
 
Der Preis ist gedacht für GEMA-Mitglieder, die als Textdichter im Bereich des deutschsprachigen po-
pulären Liedes, des Schlagers oder der Volkstümlichen Musik über längere Zeit ein erfolgreiches Ge-
samtschaffen vorweisen können, für unterschiedliche Interpreten Texte geschrieben haben und da-
mit eine große Bandbreite von Texten in ausgezeichneter Qualität thematisch gestaltet haben. 
 
Mit dem LYRIKON sollen in erster Linie Textdichter geehrt werden, die als Autoren für verschiedene 
erfolgreiche Interpreten Texte schreiben und somit oft im Hintergrund der medialen Wahrnehmung 
und nicht selbst in der Mitte einer öffentlichen Bühnen- und Medienpräsenz stehen.  
 
Der Preis wird grundsätzlich alle zwei Jahre verliehen. Die Preisverleihung erfolgt in Kooperation mit 
dem Deutschen Textdichter-Verband. 
 
 
Preissumme 
Die Preissumme beträgt EUR 10.000,--.  Sie wird von der GEMA-Stiftung finanziert. 
 
 
Jury 
1. Die Preisträger für den LYRIKON werden von einer Jury ermittelt. Die Mitglieder dieser Jury sind 

mit den Jurymitgliedern für den FRED JAY PREIS identisch und setzen sich somit aus den zwei Ver-
tretern der Berufsgruppe der Textdichter im Kulturausschuss der GEMA und drei ehemaligen 
Preisträgern des FRED JAYPREISES zusammen. Für die Wahl und die Amtsdauer der Jury-
Mitglieder für den LYRIKON gelten somit die Bestimmungen des Statuts des FRED JAYPREISES. 

2. Die Mitglieder der Jury sind ehrenamtlich tätig. 
3. Die Jurysitzungen sind nicht öffentlich. Die Mitglieder der Jury sind in ihrer Entscheidungsfindung 

unabhängig und zur Verschwiegenheit verpflichtet. 
4. Die Entscheidungen der Jury sind nicht anfechtbar 
5. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  
 
 
Nominierung 
Die Nominierung von Preisträger kann durch die Jury oder von Mitgliedern der GEMA erfolgen. GE-
MA-Mitglieder können ihre Nominierungsvorschläge mit hinreichender Begründung bis zum 01.07. 
eines Jahres für die Preisvergabe des jeweiligen Folgejahres an die Mailadresse (xx) senden. Die Mit-
glieder der Jury sind von einer Nominierung ausgeschlossen.  
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